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leibn achter».
nd abermals ist sie gekommen,

Der Weihnacht wunderbolde Zeit,
Da jene Botschaft ward vernommen

Als trosteswort in Ceid und Streit.
Das Wort, das von der 6rde frieden
ünd fflenscbenwoblgefallen singt,
Das selbst dem flermsten noch hienieden

in fünklein neuer Boffnung bringt.

So lasst dem holden Singen, Sagen
Uns gläubig jetzt die Berzen weib'n,
So lasst es denn in diesen tagen
Cinmal in Wahrheit prieden sein;
Das Jahr bringt Kampf in Buh" und fülle,
Streit beisst der Vater ja des Alls,
Doch nun Scbalmeienklang erfülle
Das Weltall friedevollen Schalls.

Der du noch eben wolltest treffen
ITlit todesbieb des feindes Berz,
Der du verlachend wolltest äffen
Des ITebenmenscben bittern Schmerz,
Der du, um tugendvoll zu richten,
Aufhobst zum Wurf den ersten Stein
Die arme Sünd'rin zu vernichten

Ibr alle, alle haltet einl

Zurück die Fäuste! Weg die Bände!
Gs ist des Friedens Zeit und Cag!
3fctzt reicht man andre Gab' und Spende,
TTicbt Stich und Bieb und Stoss und Schlag!
Und wo ein ïïïenscb in Kummer weine,
Sei selbstverschuldet" auch die Ilot,
0 reiche ibm statt Brot nicbt Steine,
ïïein, gieb ihm du statt Steinen Brot.

ünd siebst du dann die träne feuchten
Sein flug' und lächeln sein Gesiebt,
Das nun erstrahlt im Dankesleucbten

traut! Scbönres Leuchten gibt es nicht!
ünd trüg' auch tausend belle Cicbter
Dein goldgesebmücktes tannengrün,
es strahlt nicht so wie die Gesichter,
Die bell in Dankbarkeit erglüb'n

Borcb! Ist das nicht der Glocken Schallen,
Das durch die Winternacht erklingt?
ßörst du: Von ïïlenscbenwoblgefallen
ünd frieden ihre Botschaft singt!
ïïun lasst das holde Singen, Sagen

In offne Berzen ziehen ein,
Auf erden lasst's in diesen tagen
einmal in Wahrheit frieden sein. ii.
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Meiknackten.
nà abermals ist sie gekommen.

ver îlleiknackt wunàerkolàe ?eit,
vs jene Kotsckaft warä vernommen

AIs Trosteswort in Leiä unà Streit.
vss Aort, àss von àer Cräe frieäen
îlnà Mensckenwoklgefallen singt,
vas selbst àem Aermsten nock kienieàen
Cin fünklein neuer Hoffnung bringt.

So lasst àem kolàen Singen, Sagen
Uns gläubig jet?t àie tiefen weik'n,
So lasst es àenn in àiesen Tagen
Cinmsl in Askrkeit frieäen sein;
vas Jakr bringt Kampf in k?üll' unà fülle,
Streit keisst àer Vater js àes Alls,
vock nun Sckalmeienklsng erfülle
Vss AeltsII frieàevollen Sckalls.

ver àu nock eben wolltest treffen
Mit Toàeskied àes feinàes kerz,
ver àu verlsckenà wolltest äffen
Oes Nedenmenscken bittern Sckmerz,
ver àu, um tugenàvoll zu rickten,
Aufkodst zum Aurf àen ersten Stein
Vie srme Siinà'rin zu vernickten

Ikr slle, slle ksltet ein!

Zurück àie fsustel ü)eg àie Kànàe!
Ls ist àes ffrieàens Zeit unà Tsg!
Jetzt reickt man anàre Lab' unà Lpenàe,
Nickt Stick unà Med unà Stoss unà Scklsg!
llnà wo ein Mensck in Kummer weine,
Sei selbstversckulclet" auck àie Not,
0 reicke ikm statt Krot nickt Steine,
Nein, gieb ikm àu statt Steinen Krot.

llnä siekst äu äann äie Träne feuckten
Sein Aug' unä läckeln sein Lesickt,
Vas nun erslrsklt im vsnkesleuckten
Traut! Sckönres Leuckten gibt es nickt!
llnä trüg' auck Tausenä kelle Liàr
vein golägesckmllcktes Tannengrlln,
Cs straklt nickt so wie àie kesickter,
Vie kell in Dankbarkeit erglük'n

storck! Ist àss nickt äer Llocken ScksIIen,
Vas àurck àie Ainternsckt erklingt?
körst àu: Von Mensckenwoklgàllen
llnà ffrieàen ikre Kotsckstt singt!
Nun Issst àss kolàe Singen, Ssgen
In offne Kerzen zieken ein,
Auf Cràen lssst's in äiesen Tagen
Cinmsl in wskrkeit f rie àen sein. ii.
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